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Jul' Honegger & Ci®., Zürich I
Lager: RUschlikon Spezialitäten: Bureau: Thalacker ||

Parallel gefräste Tannenhretter S la sSav. Eichen in grösster Äaswabl SS Ahorn, Eschen
in allen Dimensionen. | pOtt. fliofSllPet'IBP I Bifll- Ulld Kirschbäume

DJCi-, Gips- lind Doppellatte» «

„ Nuasbaumbretier g r„ss. Erlen
° Lärchen jj Slav, Buchenbretter, fÄ"- JJ Linden, Ulmen, Röstern

SîimltbatfpeS bei ©cbmerjenbacb, untere Stbteiluitg,
einfdbließlidb bie füeuerftellung ber »rücfe für bte

Straße 1. klaffe ©cbwerjenbad)—|)?gnau, etnen Ärebit
oon 32,000 3*-, ebenfo für bie »otlenbung ber Kor*
rettion ber ©uladh bei @lgg einen folgen oon
30,000 gr.

fRotftaaDSürfiette« in S^oïroiï (güricbfee). Die ®e=

meinbe=3Baffer!ommiffion bat befcßloffen, bie 9Baffer
leitung in ber alten Sanbftraße gegen bte ©reu je
ÜRüfdSjttfon als SttotftanbSarbeit auSpfübren. Die Ar=
beiten werben näcbftenS burcb einen Übernehmet be=

gönnen, ber ficb »erpflicbtet bat, arbeitSlofe ©inwobner
oon $bato)il p befcEjäftigeit.

fttotftanöSaröeiten tu QU««« (güridj). Die @emeinbe=

oerfammlung oon gUnau befcßloß bie dorrettion ber

©tra^e AgafuLDttiïon als ©traße jwelter klaffe
im Koftenooranfdbtag oon 31,700 3t. als fftotftanbS*
Arbeit.

Straßenlorrefttonen in »öntplij (Sern). Die $or=
reïtion ber Saupen* unb guraftraße ift bereits feit
einigen fahren oorgefeben toorben, unb es bietet ficb

nun befte ©elegenbetj, einer großen gabt hMtger Arbeits*
lofer »eftf)äftigung unb SSerbienft p oerfcßaffen. Die
S3ürgerfd)aft wirb am 25. Dttober barüber abpßimmen
baben. Die forrigierte Saupenftraße com Dorfe bis pr
©ifenbabnunterföbrung fotl 8 ra breit werben unb bis

pr 9JMttelftraße beibfeitig DrottoirS oon je 2 m breite
unb oon bort bis pr Unterführung in bie 3reiburgfiraße
fübwärtS ein Drottoir oon 2 ra breite erhalten. Durch
biefe fßerbreiterung wirb SSorforge getroffen, bab für bie

tünftige Dramwaxgerftellung, fowie für ben gubrroerf*
unb fßerfonenoertehr genügenb fßlaß oorbanben ift. Die
Sänge ber p ïorrigterenben Deilftucte beträgt pfammen
jirta 1000 m unb benötigt oon ber ©emeinbe einen
Krebit in ber |>öbe oon 3*- 29,000. Der ©emeinberat
wirb bei Vergebung ber Arbeiten ben töorbebalt machen,
bab oor allem auS biefige Arbeiter unb ArbeitSlofe be-

fcbäftigt werben müffen.

DtotbanDSarbeite« in »üren a. 91. (93ern). Sie
(Sinwol)nergemetnbe befdglob einige ©emeinbebauten, @c=

ftellung etneS DrottoirS ufw. als flîotftanbSarbeiten auS*

pfütjren unb für bte Soften berfelben ein Darlehen auf'
pnelfmen. @S ift p hoffen, bab auch anbete ©emeinben
bem ebtenben Seifptele ©ürenS folgen. Die bortige
Ubrenfabrit tonnte oor flirta 14 Sagen teilweife ben
»etrteb wieber aufnehmen unb war mit ©rfolg bemüht,
fufjeffioe bie gaßl ber Arbeiter, welche jur Arbeit ein'
gefteUt worben, p erhöben, fo bab bereits wieber eine
orbenilicbe gab! oon 3amilien ber SRot enthoben ift.

Da$ nene DlooSmattftbulbanS in Sujera würbe
am 12. Dttober fetner »eftimmung übergeben. @S ift
ein gefälliger »au oon etwa flmanjig Sebrjimmern im
©üben ber ©tabt. Die »aufoften waren auf runb
600,000 3ranten oeranfcblagt. Die fßläne flammen oon
£erm ©tabtbaumeifter @. 9Jt ooSbor f.

DJotftanDSarbeUen in Sujern. Die »aubireftion
legte bem ©tabtrat einen »eric|t oor über bas 2Bett
bewerbSrefultat für baS ftäbtifcße »erwal»

tungSgebäube unb fteßt Einträge für bie fjfrojefb
wähl unb bie Inangriffnahme ber Sauarbeiten. ift
beabficßtigt, baS ©täbt. SßerwaltungSgebäube foroie bie

Ueberbauung beS Strien bacbeS als „fRotftanbSarbeiten"
bemnäcbft in Angriff p nehmen; ein bteSbejüglic&er

»efdjluß beS ©roßen ©tabtrateS foK in 93älbe gefaßt

werben, er bürfte einftimmig erfolgen. 93el ber Uebet^

bauung beS KrienbacbeS hanbelt eS ftdb um eine SSeo

pfltcbtung auS bem ^ro^eßoergleich im Dramta^enftreit
mit ber ©Inwohnergerneinbe ftrienS ; bte Arbeiten (im

©efamtbetrag oon gegen 200,000 3ï-) füllten urfprünglicb
bis SReujabt 1916/17 erfteüt fein. 93om fläbtifcben

tßerwaltungSgebäube, beffen ©rftellungStoften nid^t otel

unter 3 äJtillionen p flehen tommen werben, foHen

nädfft Seilarbeiten im Dotalbetrage oon 800,000 bii
1 SÖiill. 3^- pr fßergebung tommen. gut Aufbringung
ber nötigen SRittel ift etne ©rböbung beS @emeinbe=

fteuerfußeS in AuSficbt genommen.
f»t)branten= unb SSßafferoetforgung »Ute« (©latus).

(Sîorr.) Die ©emeinbe »ilten bat feßt etn woblauëge^

bauteS ^pbrantenneß unb eine gute Drinfwafferoetfoo
gang. @S ift gerabe ein gabr, feit bie Arbeiten btep

oon ben woblbefannten 3«men ©. Doneatti in Sitten

unb 93of$baïb&®ie. in fJiäfelS in Angriff genommen
würben. Die amtliche ftoüaubation beS ganzen Sßerfes

'Durch eine regierungSrätticbe Aborbnung bat in ben lebten

Sagen ftattgefunben ; fie ergab bie ©olibität beS SBerteS

unb beffen nolle SeiftungSfäbigteit. Sßegen ber ÜU-obiti»

fation mußte bie offijteile fßrüfung oerfdhoben werben.

Die enbgültige Abrechnung ber ©efamttoften werben bie

Summe oon jirta 3^- 120,000 erreichen. Da§ latrgge=

pgene Dorf erforberte bte ©rfteHung feßr oteler Çpbranten,
Die gulettung ber Duellen bis pm ffteferooit beträgt

etwa 'Vi Stunben. Die ÇauSwafferoetforgung ift fop<

fagen in febem Çaufe eingerichtet worben.
AttSÖa« ber SHeferootr-Anlage t« Sool (©laruS).

(ßorr.) Die 9îefetooir=Anlage tn ©ool erhält nach

trag beS ©emeinberateS eine ©rwetterung. Die Sotam

fcblagsfumme wirb oon 3*- 600 auf 3*- H00 erhöht.

An bie Soften bepbÜ bie glarnerifdhe 93ranbaffefurans>

taffe 50 ®/o.

»crbefferung Der ^3untpanlage in G««e»öa hei

©laruS. (Korr.) Die ©emeinbe ©nnenba nimmt bte

»erbefferung ber f^umpantage ihrer SGßafferoerforgung

oor. Die Soften ftnb auf 3000 3ranten oeranfcßlagt-

Daran bepblt bte fantonale »ranbaffefuranjfaffe einen

Drittel, im Étagumum 3r- 1000.

Uerl><Mä$we$en.
93erbanb fdhweijetifdbet Dapejictet ttnö ®Räbeb

gefibafte. Die 20. außerorbentlidje gahreSoerfammiu"b

biefeS »erbanbeS ftnbet ©onntag ben 25. DE tobet/

oormittagS 10 llbr, im »ürgerbauS tn »ern ft®-

Draïtanben:
1. Begrüßung. Appeß ber Delegierten. 2,. w

ber ©timmenjäbler. 3. »erlefen beS ißrotofoüs
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Kimlibaches bei Schwerzenbach, untere Abteilung,
einschließlich die Neuerstellung der Brücke für die

Straße 1. Klasse Schwerzenbach—Hegnau, einen Kredit
von 32,000 Fr., ebenso für die Vollendung der Kor-
rektion der Eulach bei Elgg einen solchen von
30,000 Fr.

Notstandsarbeiten in Thalwil (Zürichsee). Die Ge-
meinde-Wasserkommission hat beschlossen, die Wasser-
leitung in der alten Landstraße gegen die Grenze
Rüschlikon als Notstandsarbeit auszuführen. Die Ar-
beiten werden nächstens durch einen Übernehmer be-

gönnen, der sich verpflichtet hat, arbeitslose Einwohner
von Thalwil zu beschäftigen.

Notstandsarbeiten in Jllna« (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung von Jllnau beschloß die Korrektion der

Straße Agasul-Ottikon als Straße zweiter Klasse
im Kostenvoranschlag von 31,700 Fr. als Notstands-
Arbeit.

Straßenkorrektionen in Bümpliz (Bern). Die Kor-
rektion der Laupen- und Jurastraße ist bereits seit

ewigen Jahren vorgesehen worden, und es bietet sich

nun beste Gelegenheit einer großen Zahl hiesiger Arbeits-
loser Beschäftigung und Verdienst zu verschaffen. Die
Bürgerschaft wird am 25. Oktober darüber abzustimmen
haben. Die korrigierte Laupenstraße vom Dorfe bis zur
Eisenbahnunterführung soll 8 m breit werden und bis

zur Mittelstraße beidseitig Trottoirs von je 2 m Breite
und von dort bis zur Unterführung in die Freiburgstraße
südwärts ein Trottoir von 2 m Breite erhalten. Durch
diese Verbreiterung wird Vorsorge getroffen, daß für die

künftige Tramwayerstellung, sowie für den Fuhrwerk-
und Personenverkehr genügend Platz vorhanden ist. Die
Länge der zu korrigierenden Teilstücke beträgt zusammen
zirka 1000 m und benötigt von der Gemeinde einen
Kredit in der Höhe von Fr. 29,000. Der Gemeinderat
wird bei Vergebung der Arbeiten den Vorbehalt machen,
daß vor allem aus hiesige Arbeiter und Arbeitslose be-

schäftigt werden müssen.

Notstandsarbeite« in Buren a. A. (Bern). Die
Einwohnergemeinde beschloß einige Gemeindebauten, Er-
stellung eines Trottoirs usw. als Notstandsarbeiten aus-
zuführen und für die Kosten derselben ein Darlehen auf-
zunehmen. Es ist zu hoffen, daß auch andere Gemeinden
dem ehrenden Beispiele Bürens folgen. Die dortige
Uhrenfabrik konnte vor zirka 14 Tagen teilweise den
Betrieb wieder aufnehmen und war mit Erfolg bemüht,
sukzessive die Zahl der Arbeiter, welche zur Arbeit ein-
gestellt worden, zu erhöhen, so daß bereits wieder eine
ordentliche Zahl von Familien der Not enthoben ist.

DaS neue Moosmattschulhaus in Luzer« wurde
am 12. Oktober seiner Bestimmung übergeben. Es ist
ein gefälliger Bau von etwa zwanzig Lehrzimmern im
Süden der Stadt. Die Baukosten waren auf rund
600,000 Franken veranschlagt. Die Pläne stammen von
Herrn Stadtbaumetster E. Moosdorf.

Notstandsarbeiten in Luzern. Die Baudirektion
legte dem Stadtrat einen Bericht vor über das Wett-
bewerbsresultat für das städtische Verwal-

tungsgebäude und stellt Anträge für die Projekt-
wähl und die Inangriffnahme der Bauarbeiten. Es ist

beabsichtigt, das Städl. Verwaltungsgebäude sowie die

Ueberbauung des Krienbaches als „Notstandsarbeiten"
demnächst in Angriff zu nehmen; ein diesbezüglicher

Beschluß des Großen Stadtrates soll in Bälde gefaßt

werden, er dürste einstimmig erfolgen. Bei der Ueber-

bauung des Krienbaches handelt es sich um eine Ver-

pflichtung aus dem Prozeßvergleich im Tramtaxenstreit
mit der Einwohnergemeinde Kriens; die Arbeiten (im

Gesamtbetrag von gegen 200,000 Fr.) sollten ursprünglich
bis Neujahr 1916/17 erstellt sein. Vom städtischen

Verwaltungsgebäude, dessen Erstellungskosten nicht viel

unter 3 Millionen zu stehen kommen werden, sollen zn-

nächst Teilarbeiten im Totalbetrage von 800,000 bis

1 Mill. Fr. zur Vergebung kommen. Zur Aufbringung
der nötigen Mittel ist eine Erhöhung des Gemeinde-

steuerfußes in Aussicht genommen.

Hydranten- und Wasserversorgung Bitte« (Glarus).

(Korr.) Die Gemeinde Bitten hat jetzt ein wohlausge-

bautes Hydrantennetz und eine gute Trinkwasserversor-

g ung. Es ist gerade ein Jahr, seit die Arbeiten hiezu

von den wohlbekannten Firmen G. Toneatti in Bilten

und Boßhard^Cie. in Näfels in Angriff genommen
wurden. Die amtliche Kollaudation des ganzen Werkes

durch eine regierungsrätliche Abordnung hat in den letzten

Tagen stattgefunden; sie ergab die Solidität des Werkes

und dessen volle Leistungsfähigkeit. Wegen der A'obili-

sation mußte die offizielle Prüfung verschoben werden.

Die endgültige Abrechnung der Gesamtkosten werden die

Summe von zirka Fr. 120,000 erreichen. Das langge-

zogene Dorf erforderte die Erstellung sehr vieler Hydranten.
Die Zuleitung der Quellen bis zum Reservoir beträgt

etwa 'V-t Stunden. Die Hauswafferversorgung ist sozu-

sagen in jedem Hause eingerichtet worden.

Ausbau der Reservoir-Anlage in Sool (Glarus)

(Korr.) Die Reservoir-Anlage in Sool erhält nach An-

trag des Gemeinderates eine Erweiterung. Die Voran-

schlagssumme wird von Fr. 600 auf Fr. 1400 erhöht.

An die Kosten bezahlt die glarnerische Brandassekuranz-

kaffe 50 "/o.

Verbesserung der Pumpanlage in Eunenda bei

Glarus. (Korr.) Die Gemeinde Ennenda nimmt die

Verbesserung der Pumpanlage ihrer Wasserversorgung

vor. Die Kosten sind auf 3000 Franken veranschlagt.

Daran bezahlt die kantonale Brandaffekuranzkasse einen

Drittel, im Maximum Fr. 1000.

gerbiMSweze«.
Verband schweizerischer Tapezierer und Md'bel-

geschâfte. Die 20. außerordentliche Jahresversammlung

dieses Verbandes findet Sonntag den 25. Oktober,

vormittags 10 Uhr, im Bürgerhaus in Bern st».

Traktanden:
1. Begrüßung. Appell der Delegierten. 2. Mh

der Slimmenzähler. 3. Verlesen des Protokolls
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Ickten QahreSoetfammlung tn ©hur. 4. Kaffa»Sériât,
eïftaitet com 3ertlraï=Sîaffter 2Bilh- griß 5. Dleoiforen»
betidjt über bie gefamte Tätigfeit beê leitenben 2luS»

fdjuffeS. Abnahme ber fRedjnung unb Ted)arge @ctei»

lung beS KaffterS. 6. SemetEungen über ben QabreS»
berieft. 7. inträge: a. Teë leitenben 2luSfd)uffeS;
h, Ser SeEtionen unb ©tngelmitglteber. 8. Sefümmung
beS Orteè ber nädjften SahreSoerfammlung (Thun).
9. allgemeine Ilmfrage, ©oentueß mürbe in ber Ilm»
frage auch bie beseitige aßgemeine Sage burd) etn EurgeS

Referat mit anfchliefjenber TiSEuffion in Seljanblung
gejogen.

SamStag ben 24. Dftober, abenbê 8 Uljr, finbet im
SürgerbauS eine freie gufammentunft ftatt. Tie Kollegen
ber Seftion Sern merben für baS roettere beforgt fein.

Ter Sorftanö beS Schneeiger. Tadjbecfermetfter»
SBerimnbeS (ißräfibent : 3f. ©utter, ©efretär : 31. aifch»
roanben), richtet einen Stufruf an bie Sftitglieber, roorin
er in§ ©ebädjtniS ruft, baß mit ÜDtut unb gutem SBiüen
nud) bei ber fe|tgen fd)tolerigen $ett immer noch etroaS

ju erreichen ift. ©erabe bei ben nun eingetroffenen 93er»
lältniffen tue bie görbetung ber Organifation, foroie
lut unb fefte ©intrant bringenb not. „9Bir müffen
eS unS gerabe in foldjen Seiten gut Ijetligften Sftidjt
machen, unfern aufgeftellten 93efcf)Iüffen unb Sebhtgungen
roll unb gang geregt gu merben."

®er lantonaMjerntfdje ©eroeröeoerfianb erläßt fol--
genbe ißublifation an feine ©eïtionen:

ïloch nie feit Seftehen unfeteS SerbanbeS lag ba§
roittfdjaftliche Sehen beS gefamten SchroelgetlanbeS bar»
nieber, mte mir eS beute erleben. Umftänbe oetfehie»
benfter Slrt, roie mir fte alle Hennen, tragen baju bei,
bafj eine große 3®hl oon Setrieben teilroeife ober gäng»
114 eingeftellt merben müffen unb ba§ fpeer ber SlrbeitS»
lofen tn beforgtttSerregenber SBeife anmächft. fßrioate,
Semeinben unb Staat merben oon allen Seiten gut £ilfe=
leiftung herangezogen. 3br ©eroerbetreibenben nament»
K4 roerbet reichlich ©elegenbeit finben, bei ben £>ilfS»
aftionen aller 3lrt euch p betätigen. Sßobl bem, ber
in ber Sage ift, eS gu tun unb eS gerne tut.

®aS öffentliche SBobl »erlangt aber oon euch Strbeit»
gebern noch mebr: Stellt eure Setrtebe, roenn irgenbroie
möglich, nicht oöllig ein, fonbern fud^t nach Kräften,
ïtbeitSgelegenheit p fdhaffen. 3h* erroerbt euch baburch
gtofe Serbienfte umS gange Sanb unb tragt pgletct) bei
pr moralifdhen Hebung unfeteS SlrbeiterftanbeS. äRandjer
non euch toirb gemiß gerne auf einen ©erolnn oergid)ten,
®enn eS baburch gelingt, ben Siebeitern Serbienft p
fiebern.

Steht einanber bei, ihr SDÎeifter, helft euch gegenfeitig
ouS mit SlrbeitSfräften unb fRohmaterialten Serftummen
muff in biefen 3etten îtetnltche ©efinnung unb Sftißgunfi;
mehr benn je ift merEtätige Solibarität oonnöten.

Sffierte greunbe! Tie fchmeten ©reigniffe unfeter
peit nehmen feit SBochen unfer Teufen unb fühlen ge=
tagen unb erlauben uns îaum noch, gemeinfamen Se=
febungen unb StanbeSfragen Slufmextfamïeit p feßenfen.
taet bas mödhten mir allen anS £erg legen, oereint mit
tat unb 3uoetficjjt ben Serhältniffen bie Stirne p
Wen. Kopf hod), unb roarrn bas £>erg!

JIu$$tellung$we$en.
fiwbeSattSfiellttng in Sern. Tie Tireftion ber

fOnbeSauSftellung hat nachftehenbe Sergünftigungen ab

A^ttober befd)Ioffen: A. Ko lie îtio befuge : 2ln
®e|eHf(haften oon 20 Teilnehmern aufroärtS merben gegen
""tmeifung beS KoßeEiiobißetS ber Transportanftalt

.'Beitung („OTeiftetblatt") 463

für bie barin oergeichnete Slnphl oon Teilnehmern ©in«
trittsfarten pm halben greife oon 75 IRp. abgegeben.
B. ©dhulen: Sin bie Teilnehmer oon KoÙeîtiobefuchen
oon Schulen, oon bet 1. ©chulîlaffe bis unb mit ben ißro<
apmnafialîlaffen unter Rührung eineS SehrerS ober etneS

SRitgliebeS ber ©chulîommiffion merben ©IntrittSîarten

p 25 SRp. abgegeben, gür höh®« ©«hulftufen beträgt
ber ©intrittêpreiS unter ben gleichen SorauSfetpngen
50 $Rp. C. Sillige Tage: Ter 17. unb 18. Dft.
merben als fogenannte „billige Tage" feftgefet)t. an benen
ber ©intritt für ©rmachfene 75 5Rp. unb für Klnber
50 IRp. beträgt. Ttefe rebujterten TageSîarten merben
nur an ber SluSfMungSïaffe abgegeben.

Ter offizielle Schluß ber ©«hmei§etif(hen SanbeS»
anSfteüung in Sern ift attf SRontag, 2. Slot)ember,
angefeßt.

Serïanfébureatt bet SanbeSauSfteHung. TaS 3«"=
tralfomitee ber S^roeijerifchen SanbeSauSfieUung hat ben
Unterzeichneten, bie oorßer bei ber ^Durchführung beS

„Kommerziellen SluSfunftSbienfieS" beteiligt roaren, bie

SeroiUtgung erteilt, Serfäufe oon SluSfteUungSgegen»
ftänben, SRobiliar ufro., auf eigene IRedhnung p oer=
miltein.

TaS betreffenbe Sureau beftnbet fich im SerroaltungS»
gebäube jmifchen bem ^aupteingang Sleubrüdftraße unb
ber Soft. @S ift audh Sonntag? geöffnet.

Sern, bert 16. DEtober 1914.
©mile g. ©haoanneS, Ingenieur.

QuleS g. Sranbt, Kaufmann.
JRütftranSport ber Stu5fteHung5gegenftänbe. SRit

bem 2. Stobember beginnt ber ütüdtranSport ber un»
berfauft gebliebenen SluSftellungggegenftänbe, für ben
ein 3oitraum bon girEa 2 SRonaten in 9tnëficE)t genom»
men ift. ffür btefe ßeit tritt bie auf bem SluSftellungg»
pla|e errötete befonbere Slbfertigungêftelle für ffrad)t»
gut loiebet in TätigEeit.

©leEtrifcheê oon ber SRafchinenhalle ber SanbeS«
«nöfteDnng in Sern. TanE bem ©ntgegenEommen ber
StuSfteHer, bie in ber SRafchinenhalle ben eleEtrifdjen
Sicht» unb Kraftftrom erzeugen, mirb eS möglich
fein, bis gum Schluffe Der SluSfteÖung ben ooflen Se»
trieb aufrecht zu erhalten, unb zwar an SBochentagen
oon 10 V2 bis 12 Uhr unb 2V2 bis 5 V2 Uhr unb am
Sonntagnachmittag oon 3 bis 5 Va Uhr mte bisher,
fomie SamStag unb Sonntag abenbs oon 8 bis 9 V2 Uhr
bei ooHer Seleuchtung. Set ©intritt ber TunEelhelt mirb
bie Çatle auch beleuchtet. SBährenb ber angegebenen
3eit finb bie beiben Aufzüge, Die zu ben ©alerten
führen, tn Setrteb. ©benfo finben täglich oon 8 bis 12 Uhr
oormittagS unb 2 bis 4V-> Uhr nachmittags Sidjtftrom»
oorführungen au§ bem allgemeinen Kraftnetj bet 3luS»

fteüung ftatt. Ten Kraftftrom liefern Die ©dj me iget.
SoEomotio» unb SJÎafdjinenfabriE SBinterthur
unb bie girma Sroron, Sooeri) tn Saben, ben
Sidjtftrom bie ©ebrüber ©ulger tn Sßinterthur
unb bie SJiafdjinenfabriE tn ÖrliEon.

Ta5 iprciSgericht ber Schweiger. fianbeSattSfteKung
in ©er» hat ber girma 3ean ©tuber, SBaagenfabriE,
Dit en, für bie in ber Sftafchinenhalle, Transportmittel»
balle unb ber lanbroirtfdjaftlidjen ©ruppe auSgefteßten
SBaagen bie golbene SRebaille guerEannt.

Ter girma ©irchtneier & ©te. in Älfinten (äarg.)
ift für bie in Sern auSgefteßten Dieben» unb Ißflan»
genfprißen bie golbene URebaille guerEannt roorben.

tSuSgeichnung. SBie anno 1896 in ©enf, fo rourbe
auch btefeê 3ahr an ber ©chmelger. SanbeSauSfteßung
in Sern ber Schmeiger. ©eil»3nbuftrie, oorm.
©. DecßSlin gum DJlanbelbaum in ©chaffhaufen
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letzten Jahresversammlung in Chur. 4, Kassa-Bericht,
erstattet vom Zentral-Kaffter With. Fritz 5. Revisoren-
bericht über die gesamte Tätigkeit des leitenden Aus-
schusses. Abnahme der Rechnung und Déchargé Ertei-
lang des Kassiers. 6. Bemerkungen über den Jakres-
bericht. 7. Anträge: u. Des leitenden Ausschusses;
I, Der Sektionen und Etnzelmitglieder. 8. Bestimmung
des Ortes der nächsten Jahresversammlung (Thun).
9, Allgemeine Umfrage. Eventuell würde in der Um-
stage auch die derzeitige allgemeine Lage durch ein kurzes
Referat mit anschließender Diskussion in Behandlung
gezogen.

Samstag den 24. Oktober, abends 8 Uhr, findet im
Bürgerhaus eine freie Zusammenkunft statt. Die Kollegen
der Sektion Bern werden für das weitere besorgt sein.

Der Vorstand des Schweizer. Dachdeckermeister-
Verbandes (Präsident: I. Sutter, Sekretär: A. Asch-
wanden), richtet einen Aufruf an die Mitglieder, worin
er ins Gedächtnis ruft, daß mit Mut und gutem Willen
auch bei der jetzigen schwierigen Zeit immer noch etwas
zu erreichen ist. Gerade bei den nun eingetroffenen Ver-
Hältnissen tue die Förderung der Organisation, sowie
Mut und feste Eintracht dringend not. „Wir müssen
es uns gerade in solchen Zeiten zur heiligsten Pflicht
machen, unsern aufgestellten Beschlüssen und Bedingungen
voll und ganz gerecht zu werden."

Der kantonal-vernische Gewerbeverband erläßt fol
gmde Publikation an seine Sektionen:

Noch nie seit Bestehen unseres Verbandes lag das
wirtschaftliche Leben des gesamten Schwetzerlandes dar-
nieder, wie wir es heute erleben. Umstände verschie-
denster Art, wie wir sie alle kennen, tragen dazu bei,
daß eine große Zahl von Betrieben teilweise oder gänz-
ltch eingestellt werden müssen und das Heer der Arbeits-
losen in besorgniserregender Weise anwächst, Private,
Gemeinden und Staat werden von allen Seiten zur Hilfe-
leistung herangezogen. Ihr Gewerbetreibenden nament-
lich werdet reichlich Gelegenheit finden, bei den Hilfs-
akiionen aller Art euch zu betätigen. Wohl dem, der
in der Lage ist, es zu tun und es gerne tut.

Das öffentliche Wohl verlangt aber von euch Arbeit-
gebern noch mehr: Stellt eure Betriebe, wenn irgendwie
möglich, nicht völlig ein, sondern sucht nach Kräften,
Arbeitsgelegenheit zu schaffen. Ihr erwerbt euch dadurch
große Verdienste ums ganze Land und tragt zugleich bei
M moralischen Hebung unseres Arbeiterstandes. Mancher
von euch wird gewiß gerne auf einen Gewinn verzichten,
menn es dadurch gelingt, den Arbeitern Verdienst zu
sichern,

Steht einander bei, ihr Meister, helft euch gegenseitig
uns mit Arbeitskräften und Rohmaterialien! Verstummen
muß in diesen Zeiten kleinliche Gesinnung und Mißgunst;
mehr denn je ist werktätige Solidarität vonnöten.

Werte Freunde! Die schweren Ereignisse unserer
M nehmen seit Wochen unser Denken und Fühlen ge-
Mgen und erlauben uns kaum noch, gemeinsamen Be-
strebungen und Standesfragen Aufmerksamkeit zu schenken.
Aber das möchten wir allen ans Herz legen, vereint mit
àt und Zuversicht den Verhältnissen die Stirne zu
Men. Kopf hoch, und warm das Herz!

M;;te»luilg;m5eil.
Landesausstellung in Ber«. Die Direktion der

Undesausstellung hat nachstehende Vergünstigungen ab

Kkm à beschlossen: Kollektivbesuche: An
Wellschaften von 20 Teilnehmern aufwärts werden gegen
-Vorweisung des Kolleknvbillets der Transportanstalt
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für die darin verzeichnete Anzahl von Teilnehmern Ein-
trittskarten zum halben Preise von 75 Rp. abgegeben,
k. Schulen: An die Teilnehmer von Kollektivbesuchen
von Schulen, von der 1. Schulklasse bis und mit den Pro-
oymnasialklassen unter Führung eines Lehrers oder eines
Mitgliedes der Schulkommiffion werden Eintrittskarten
zu 25 Rp. abgegeben. Für höhere Schulstufen beträgt
der Eintrittspreis unter den gleichen Voraussetzungen
50 Rp. 0. Billige Tage: Der 17. und 18. Okt.
werden als sogenannte „billige Tage" festgesetzt, an denen
der Eintritt für Erwachsene 75 Rp. und für Kinder
50 Rp. beträgt. Diese reduzierten Tageskarten werden
nur an der Ausstellungskasse abgegeben.

Der offizielle Schluß der Schweizerischen Landes-
ausstelluug in Bern ist auf Montag, 2. November,
angesetzt.

Verkaufsbureau der Landesausstellung. Das Zen-
tralkomitee der Schweizerischen Landesausstellung hat den
Unterzeichneten, die vorher bei der Durchführung des

„Kommerziellen Auskunftsdienstes" beteiligt waren, die

Bewilligung erteilt, Verkäufe von Ausstellungsgegen-
ständen, Mobiliar usw., auf eigene Rechnung zu ver-
Mitteln.

Das betreffende Bureau befindet sich im Verwaltungs-
gebäude zwischen dem Haupteingang Neubrückstraße und
der Post. Es ist auch Sonntags geöffnet.

Bern, deck 16. Oktober 1914.
Emile F. Chavannes, Ingenieur.

Jules F. Brandt, Kaufmann.
Rücktransport der Ausstellungsgegenstände. Mit

dem 2. November beginnt der Rücktransport der un-
verkauft gebliebenen Ausstellungsgegenstände, für den
ein Zeitraum von zirka 2 Monaten in Aussicht genom-
men ist. Für diese Zeit tritt die aus dem Ausstellungs-
platze errichtete besondere Abfertigungsstellc für Fracht-
gut wieder in Tätigkeit.

Elektrisches von der Maschinenhalle der Landes«
ausstelluug in Bern. Dank dem Entgegenkommen der
Aussteller, die in der Maschinenhalle den elektrischen
Licht- und Kraftstrom erzeugen, wird es möglich
sein, bis zum Schlüsse der Ausstellung den vollen Be-
trieb aufrecht zu erhalten, und zwar an Wochentagen
von 1(0/2 bis 12 Uhr und 2Vs bis 5V- Uhr und am
Sonntagnachmittag von 3 bis 5V- Uhr wie bisber,
sowie Samstag und Sonntag abends von 8 bis 9V- Uhr
bei voller Beleuchtung. Bei Eintritt der Dunkelheit wird
die Halle auch beleuchtet. Während der angegebenen
Zeit sind die beiden Auszüge, die zu den Galerien
führen, in Betrieb. Ebenso finden täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und 2 bis 4V- Uhr nachmittags Lichtstrom-
Vorführungen aus dem allgemeinen Kraftnetz der Aus-
stellung statt. Den Kraftstrom liefern die Schweizer.
Lokomotiv- und Maschinenfabrik Winterthur
und die Firma Brown, Boverp in Baden, den
Lichtstrom die Gebrüder Sulzer in Winterthur
und die Maschinenfabrik in Örlikon.

Das Preisgericht der Schweizer. Landesausstellung
in Bern hat der Firma JeanStuder. Waagenfabrik,
Ölten, für die in der Maschinenhalle, Transportmittel-
Halle und der landwirtschaftlichen Gruppe ausgestellten
Waagen die goldene Medaille zuerkannt.

Der Firma Birchmeier 6: Cie. in Künten (Aarg.)
ist für die in Bern ausgestellten Reben- und Pflan-
zenspritzen die goldene Medaille zuerkannt worden.

Auszeichnung. Wie anno 1896 in Genf, so wurde
auch dieses Jahr an der Schweizer. Landesausstellung
in Bern der Schweizer. Seil-Industrie, vorm.
C. Oechslin zum Mandelbaum in Schaffhausen
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